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Der von Herrn Handelskammerſekretär Dr Wermert be
arbeitete Jahresbericht der Handelskammer zu Halle a d Saale
1895 iſt ſoeben zur Ausgabe gelangt und giebt wieder ein um
faſſendes Bild der zumeiſt fortſchreitenden Entwickelung welche
Handel und Jnduſtrie des Bezirkes im vergangenen Jahre ge
nommen haben Der umfangreiche Bericht enthält wie immer
eine reiche Fülle intereſſanten Materials das überſichtlich an
geordnet und wie man bei näherem Eindringen bald herausfinden
wird von kundiger Hand verſtändnißvoll durchgearbeitet worden
iſt Auf die näheren Einzelheiten des Berichts werden wir in
den nächſten Wochen noch öfters zurückkommen heute möge zu
nächſt das hier Platz finden was darin über die allgemeine
Lage geſagt wird

Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe derienigen Erwerbsgruppen
welche wir zu vertreten berufen ſind haben ſich im Jahre 1895
im allgemeinen gebeſſert Jndem der Handel allmälig eine leb
daftere Thätigkeit zu entfalten vermochte die Jnduſtrie durchweg
ausreichend z Theile ſogar ſtark beſchäftigt war und ebenfalls
die Gewerbebetriebe eine genügende Menge von Aufträgen er
langen konnten hat die Geſammtlage gegen die vorhergehenden
Jahre ein freundlicheres Angeſicht erhalten was von uns mit
Befriedigung feſtgeſtellt wird Wenn ſonach in dem bisherigen
Niedergange ein Wendepunkt eingetreten iſt und das Jahr 1895
eine beginnende aufſteigende wirthſchaftliche Hebung äankündigt
o kann daſſelbe noch keineswegs zu den normalen Wirthſchafts
jahren gerechnet werden Trotz der angeſpannteſten Anſtrengungen
blieb der Unternehmergewinn vielfach gegen die Erwartungen
zurück denn der ſtarke Wettbewerb bewirkle daß bezüglich der
fertigen Fabrikate keine oder nur unweſentliche Preisſteigerungen
durchzuführen waren während umgekehrt in den Preiſen der
Rohmaterialien zum Theil erhebliche Preiserhöhungen ſtatt
fanden Dazu hat auch der Arbeitslohn ſich durchweg befeſtigt
und ſtellenweiſe eine ſteigende Richtung eingeſchlagen Auch darf
nicht unbemerkt bleiben daß in einzelnen Geſchäftszweigen wie
z B in der Fabrikation chemiſcher Düngemittel ſogar ein weiteres
Siuken der wirthſchaftlichen Lage eintrat

Jm allgemeinen hat ſich jedoch die Kaufkraft im Jnlande ge
hoben was durch einen vermehrten Verbrauch an Bedarfs
gegenſtänden aller Art ſich kundgab Dazu fand eine erhebliche
Steigerung des Handelsverkehrs mit dem Auslande ſtatt Nament
lich hat ſich die Ausfuhr deutſcher nete und Waaren nicht
unweſentlich vermehrt welche Erſcheinung als ein erfreuliches
Den für unſere wirthſchaftlichen Leiſtungen anzuſehen iſt
Dieſe Zunahme der Handelsbeziehungen mit dem Auslande iſt
der Hauptſache nach eine zage der Handelsvertragspolitik der
Reichsregierung durch welche es ermöglicht worden iſt auf
Grund geſicherter Vertragsverhältniſſe einen ausgedehnteren
Geſchäftsverkehr mit dem Auslande anzubahnen zu pflegen und
weiter zu entwickeln Der Geſammteigenhandel des Deutſchen
Reiches betrug im Jahre 1895 in Einfuhr und Ausfuhr abznialit
des Verkehrs mit Edelmetallen 586,743,257 Dop Ctr im Werthe
von 8,095,456,000 M gegen 571,875,736 Dop CEtr im Werthe
von 7,464,891,000 M des Jahres 1894 Die Einfuhr belief ſich
ſich auf 8337,012,879 Dop Ctr im Werthe von 4,432,964 000 M
gegen 331,930,183 Dop Ctr im Werthe von 4,205,019,000 M
des vorhergehenden Jahres Die Ausfuhr bezifferte ſich auf
249,730,3878 Dop Ctr im Werthe von 3,662,492,000 M gegen
289,445,553 Dop Ctr im Werthe von 3,259,872,000 M des
Jahres 1894 Die Mehreinfuhr betrug im Jahre 1895
87,282,501 Dop Ctr im Werthe von 770,472,000 im Jahre
1894 92,484,630 Ctr im Werthe von 945,147,000 M Die
Paſſivität der deutſchen Handelsbilanz hat ſich demnach in den
beiden Jahren um 5,202,129 Ctr im Werthe von 174,675,000 M
vermindert was als eine wirthſchaftliche Erſtarkung angeſehen
werden muß Wünſchenswerth iſt es daß dieſe Erſtarkung fort
ſchreitet und daß die Paſſivität des weitern abnimmt und durch
fortgeſetzte Entwickelung der Ausfuhr endlich zum Verſchwinden
gebracht wird

Bezüglich der wachſenden Kaufkraft der breiteren Maſſe der
Bevölkerung mag es geſtattet ſein einen Blick auf die Spar
kaſſenbeſtände zu werfen Während zu Anfang des Jahres 1894
in den öffentlichen Sparkaſſen des Handelskammerbezirkes
187,072 110 M Einlagen vorhanden waren am Schluſſe da
gegen 192,657,752 die Einlagen ſich daher um 5,585,642 M
gehoben hatten ſtellten ſich die Einlagen am Schluſſe des
Jahres 1895 auf 207,295,169 M Die Vermehrung hat im Be
richtsjahre 14,637,417 M betragen Die Zunahme der Spar
thätigkeit betrug daher 7,59 Proz der Geſammteinlagen gegen
über 2,99 Proz des Jahres 1894

Vielfach machten ſich im Berichtsjahre Gegenſätze
zwiſchen mobilem und immobilem Kapitale bemerkbar und
es trat ſeitens anderer Erwerbsgruppen eine Feindfeligkeit
gegenüber dem Handel zu Tage welche uns nicht gerecht
fertigt erſcheint und von uns zurückgewieſen werden muß Wir
ſind der Ueberzeugung daß dieſe Gegenſätze in den oftmals ver
ſchlungenen wirthſchaftlichen Verkehr künſtlich hineingetragen
worden ſind Einer gefliſſentlichen Zurückdrängung und Ein
engung des Handels und beſonders des Zwiſchenhandels
müſſen wir auch aus dem Grunde entgegentreten weil der
Handel bisher ſeine wirthſchaftlichen Aufgaben erſüllt hat und
ſicherlich ferner erfüllen wird und derſelbe im großen Erwerbs
leben als ein integrirender Faktor angeſehen werden muß der
nicht zu entbehren iſt Der Handel hat die gleiche Berechtigung
wie die Jnduſtrie die Landwirthſchaft das Gewerbe und das
Handwerk und eine von dieſen Erwerbsgruppen auszumerzen
würde nicht nur höchſt ſchädigend auf die übrigen zurückwirken
ſondern auch für die geſammte wirthſchaftliche Entwickelung des
Staates von den nachtheiligſten Folgen begleitet ſein Wir können
uns daher nur für ein inniges Zuſammengehen genannter Nähr
ſtände ausſprechen da dieſelben fortgeſetzt auf einander an
gewieſen ſind und ohne einander nicht beſtehen können Wir
müſſen die künſtliche Hervorrufung von Gegenſätzen die Ver
unglimpfung des einen Standes durch den andern und die
Förderung des einen auf Koſten anderer als ſchädigend für das
Geſammtwobhl bekämpfen weil wir unerſchütterlich von einer
Jntereſſengemeinſchaft aller überzeugt ſind

Bezüglich der Beſtrebungen den Getreidehandel in letzter
Jnſtanz zu verſtaatlichen und die vorzüglich bewährte
deutſche Goldwährung zu beſeitigen und dafür zu dem auf
ſchwankendem Grunde baſirenden Bimetallismus überzugehen
mag an dieſer Stelle in Kürze bemerkt werden daß die Reichs
regierung den fraglichen Anträgen mit anerkennenswerther
Feſtigkeit entgegengetreten iſt Durch ihre prinzipiellen Er
klärungen wurde verhütet daß eine ausgebreitete Agitation in
ihrem bisherigen Umfange weiter fortgeführt und der Beun
ruhigung in Handel und Wandel neue Jab rung Zugeführt
werden konnte Wir hoffen daß mit den beſagten Erklärungen
und der prinzipiellen Stellungnahme der Reichsregierung ähn
lichen utopiſtiſchen Anträgen und Wünſchen der Voden endgiltig
abgegraben worden iſt

Um ein Vild über die wirthſchaftliche Lage in unſerm Bezirke
zu entwerfen laſſen wir folgende kurze Darſtellungen über die
einzelnen haupiſächlichſten Geſchäftszweige hierſelbſt folgen
müſſen jedoch wegen der genauen Charakteriſirung derſelben
auf die entſprechenden Ausführungen im zweiten Theile unſeres
Berichtes verweiſen

Die Lage des Bankgeſchäftes hat im verfloſſenen Jahre
eine weſentliche Beſſerung erfahren weil die nſekeſuer
duſtrielle und gewerbliche Thätigkeit fördernd auf daſſelbe ein
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wirkte Die Umſätze erhöhten ſich bei außerordentlich flüſſigem
Geldſtande Das Anlage ſuchende Kapital bevorzugte gern feſtverzinsliche heimiſche Werthe mit längerer ünkändbartelt

Ueber die uckerinduſtrie iſt zu berichten daß die im
Jahresberichte für 1894 geſchilderte gedrückte Lage gewichen iſt
Die geringe bezw mangeinde Rentabilität der Zuckerfabriken

atte zu einem Minderanbau von Rüben geführt weshalb das
ngebot in Rohzucker nicht in der bisherigen öhe

hervortrat Da außerdem durch den kubaniſchen Aufſtand
ein erheblicher Ausfall in der Geſammtzuckererzeugung
der Welt ſi einſtellte befeſtigten ſich die Zuckerpreiſe
zuſehends bis ſie ſchließlich einen den Fabrikanten nutzbringenden
Stand erreichten Die Rentabilität der Rohzuckerfabriten konnte
ſich in erfreulicher Weiſe wieder etwas heben Die Fabrikation
von a Zucker litt jedoch noch immer unter dem
ſtarken Wettbewerbe der vielen Raffinerien was zur Folge hatte
daß die Preiſe für Raffinade zu denen des Rohzuckers nicht in
einem der Ausbeute entſprechenden Verhältniß ſich befanden

Der Braunkohlen bergbau hat im Berichtsjahre eine
Vergrößerung ſeiner Förderung unter Vermehrung ſeinerArbeiterzahl erfahren Veranlaſſung dazu war eine geſteigerte
Nachfrage nach Braunkohlen Briketts und Naßpreßſteinen
Demnach hielten ſich Förder und Abſatzmengen das Gleich

t Jelge des anhaltenden ſtarken Wettbewerbes der aus
wärtigen
hieſigen Braunkohle iſt der Durchſchnittspreis für letztere gegen
das Vorjahr noch um etwas geſunken Die Einfuhr von böh
ren Braunkohlen hat ſich ungefähr auf dem bisherigen Stande
erhalten

kerzen und Solarölfabrikation iſt zu betonen da
Geſammterzeugung des Rohſtoffes Theer etwas zugenommen
hat wobei Erſparniſſe an den Gewinnungskoſten gemacht
wurden Die Preiſe für Paraffinkerzen und ſchwere Paraffin
öle ſind zum Theil nicht nnerheblich gefallen während der
jenige für Solaröl infolge der Thätigkeit des Syndikats etwas
geſtiegen iſt Bei den gedrückten Preiſen fand ein regel
mäßiger Abzug der bezüglichen Produkte ſtatt Der Geſchäfts
verkehr in Kerzen geſtaltete ſich ſogar infolge der nationalen
Jubelfeier äußerſt rege Der erhöhte Umſatz hatte zur Folge
daß der Geſchäftsgang trotz geſunkener Preiſe im allgemeinen
einigermaßen zufriedenſtellend war Der auswärtige Wettbewerb
hielt jedoch in unvermindertem Grade an Eine Aenderung in
der Frachttarifirung oder Verzollung des Artikels Petroleum
an die heimiſche Jnduſtrie wettbewerbsunfähig machen und
ahm legen
Der Kupferſchieferbergban unſeres Bezirkes iſt im Jahre

1895 in ein günſtiges Stadium getreten da nicht allein die
Förderung ſich vermehrt hat ſondern auch beſſere Preiſe für die
Hauptprodukte Kupfer und Silber zu erzielen waren Während
im Jahre 1894 große Verluſte erlitten wurden hat das Berichts
jahr mit einem beachtenswerthen Gewinne abgeſchloſſen ſo daß
wieder eine Ausbeute zur Vertheilung gelangen konnte Dazu
wurde die Trockenlegung des Salzigen Sees bei Oberröblingen
beendet wodurch eine große Fläche vorzüglichſten Bodens für
landwirthſchaftliche Benutzung gewonnen wurde welche hohe
Pachtbeträge in Ausſicht ſtellt Der Kupferſchieferbergbau ſcheint
demnach die Kriſis in welche er durch die Waſſereinbrüche ge
rathen war glücklich überſtanden zu haben

Bei der Maſchineninduſtrie iſt ein erheblicher Aufſchwung
in der geſammten Geſchäftslage des Berichtsjahres hervorgetreten
Die zahlreichen Fabriken unſeres Bezirkes waren nicht allein
durchweg reichlich mit Arbeiten verſehen ſondern es ſteigerten
ſich die Aufträge in einzelnen Etabliſſements derart daß zeit
weiſe mit Ueberſtunden bezw während der Nacht gearbeitet
werden mußte Der Abſatz der Maſchinen und Fabrikate vollzo
ſich nicht allein im Jnlande ſondern im erheblichen Maße au
nach den verſchiedenſten europäiſchen Staaten und überſeeiſchen
Gebieten Der Einfluß der Handelsvertragspolitik der Reichs
regierung auf den Abfluß der bezüglichen Erzeugniſſe war nicht
zu verkennen Die Preiſe für die Fabrikate werden indeſſen
noch immer als mäßige bezeichnet

Wenn auch der Getreidehandel bisher noch nicht auf ein
befriedigendes Ergebniß ſeiner Thätigkeit zurückblicken konnte ſo
hat ſich doch ſeine Lage inſofern verbeſſert als er während eines
Theiles des verfloſſenen Jahres mit ſteigenden Preiſen rechnen
konnte Obwohl nach der Ernte wiederum eine fallende Tendenz
Platz griff zeigten die Durchſchnittspreifſe des Jahres 1895 gegen
über denen des Vorjahres eine bemerkenswerthe Aufbeſſerung
Da die Kauffkraft in der breiten Maſſe der Bevölkerung zunahm
und eine größere Nachfrage eintrat hat ſich das Vertrauen in
die wirthſchaftliche Geſammitlage etwas gehoben 8

Ueber die Mühleninduſtrie kann bemerkt werden daß für
dieſelbe gleichfalls der Tiefſtandpunkt ihres Ver
kehrs überſchritten und eine Beſſerung in die Erſcheinung ge
treten iſt Wenn auch der Abſatz noch immer zu wünſchen übrig
ließ war ein vergrößerter Abzug von Mühlenfabrikaten unver
kennbar weshalb ſich die bisherigen großen Lagervorräthe um
einiges verminderten Die Vermehrung des Viehſtandes bei der
Landwirthſchaft und die dadurch mitbedingte größere a lrag
nach Futtermitteln bewirkte daß die Abfallſtoffe regelmäßig ab
geſetzt werden konnten Obgleich die Waſſerverhältniſfe infolge
der zeitweiſe trockenen Witterung nicht immer günſtig
waren wodurch das Betriebsergebniß nachtheitig beeinflußt
wurde erfuhr die Mühleninduſtrie durch die faſt überall hervor
getretene beruhigtere Stimmung eine wohlthuende Förderung

Die Geſchäftslage der Weizenſtärkefabrikatfon geſtaltete
ſich nach der Hinſicht etwas günſtiger als ſich die großen Ver
luſte der früheren Jahre nicht wieder einſtellten eine vermehrte
Nachfrage für Stärke ſich zeigte und auch ein beſſerer Abfluß
der Fabrikate in die Erſcheinung trat Da aber die Futter
rückſtände in keiner ausreichenden Weiſe abgeſetzt und verwerthet
werden konnten war das Ergebniß noch immer kein befriedigen
des Der Geſchäftsgang für die Mais und Kartoffelſtärke
Erzeugung geſtaltete ſich im großen und ganzen der Weizenſtärke
Erzeugung analog

Die Malzinduſtrie hat eine nicht unweſentliche Beſſerung
ihrer Lage gegenüber den Vorjahren erfahren Die befriedigen
den Verhältniſſe welche für dieſelbe wiederum eingetreten ind
verdanken ihre Entſtehung einerſeits den normalen Tarifverhält
niſſen welche nach Aufhebung der Staffeltarife wieder zur
Geltung gelangt ſind andererſeits dem durch eine geringe Gerſten
ernte bedingten Minderangebote Oeſterreich Ungarns und dem
vermehrten Verbrauche an Malz ſeitens der Brauereien

Auch bei den Brauereien hat ſich der Geſchäftsverkehr
merklich gehoben indem im verfloſſenen Jahre namentlich während
des Sommers geſteigerte Umſätze bewirkt wurden Die Lage
dieſer Jnduſtrie kann demnach nd wehleß zufriedenſtellend be
zeichnet werden wenn auch in den Preisverhältniſſen infolge
ſtarken Wettibewerbes eine Aenderung zu Gunſten derſelben nicht
eingetreten iſtSie Lage der Sprit und Spiritusinduſtrie war im
Berichtsjahre nach wie vor eine äußerſt gedrückte und die er
hoffte Beſſerung hat ſich auch infolge der veränderten Steuer
geſetzgebung für Branntwein nicht eingeſtellt Die Preisſteigerungfür Spiritus welche ſich beim Jnkrafttreten des Brennſteuer
geſetzes vom 16 Juni 1895 zeigte verſchwand recht bald um den
früheren geſunkenen Preiſen wieder le zu machen e
lebung der Ausfuhr fand trotz der Brennſteuerrückvergütungnicht ſtatt

Ueber den Kolonialwaarenhandel kann ausgeführt
werden daß ſich die Umſätze der wirthſchaftlichen Geſammtlage
entſprechend etwas erhöht haben Sonſt konnten weſentliche
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ort Die Kaufkraft der Bevölkerung war
indeſſen langſam im Zunehmen begriffen

Jm Holzhandel verharrte die geſchäftliche Lage faſt wäh
rend des ganzen Jahres auf dem bisherigen gedrückten Stande
Erſt gegen den Ausgang deſſelben traten einige Anzeichen einer
beginnenden Hebung hervor Bezüglich der Preiſe der Roh
bölzer fand eine Steigerung ſtatt doch konnte bei den geringen
Umſätzen und der gegen die Vorjahre nur wenig erhöhten Bau

h im Handel mit bearbeiteten Hölzern ein einiger
matzen befriedigendes Ergebniß nicht erzielt werden

Die äußerſt geſunkene Geſchäftslage der zahlreichen Ziegeleien unſeres Bezirkes hat im verfloſſenen Jahr noch
keine durchgreifende Wendung zum Beſſern aufzuweiſen
gehabt Gegen den Schluß des Jahres zeigte ſich innerhalb
dieſer Jnduſtrie gleichwie beim Holzbandel eine etwas regere
Nachfrage welche von einer geringen Preisſteigerung begleitet
war Die Vorräthe verminderten ſich und es hat den Anſchein
als wenn der Tiefſtandpunkt überwunden und für das Jahr is96
eine Beſſerung des geſchäftlichen Verkehrs zu erwarten iſt

Ueber die Thon und Porzellanwaareninduſtrie muß
berichtet werden daß eine Aufbeſſerung der bisherigen geſunkenen
Geſchäftslage noch nicht bemerkt werden konnte Ser lange an
haltende lähmende Druck iſt bisher nicht gewichen und der
ſcharfe Wettbewerb hat in unverminderter Stärke angehalten

n der zweiten Hälfte des Jahres fand indeſſen eine Steigerung
des Abſatzes nach dem Auslande ſtatt wie auch der Verkehr
z atitütwaare im Porzellangeſchäfte ſich ſichtlich heben
onnte
Die Preisſteigerung welche im Jahre 1895 für Wolle und
aumwolle durchdrang verfehlte nicht ihre Wirkung auf die

geſammte Textilinduſtrie auszuüben ſo daß für dieſe im
allgemeinen gleichfalls ein Wendepunkt zum Beſſern eingetreten
iſt Bei befeſtigten Preislagen erhöhten ſich die Umſätze um
einiges Es ſteht zu hoffen daß eine Steigerung der Kaufkraft
der breiten Maſſe der Bevölkerung ſich einſtellen wird wodurch
auch für die Textilinduſtrie eine weitere Geſundung der Lage
ſich vollziehen dürfte

Jn der Papierfabrikation hat ſich ein erfreulicher Auf
ſchwung gegen die Geſchäftslage der vorhergehenden Jahre gezeigt
Nicht nur vermehrte ſich die Nachfrage im Jnlande ſondern es
konnte ſich auch die Ausfuhr ſo beſonders nach den Vereinigten
Staaten von Amerika beleben Die Preiſe für Papier und
Pappen verharrten jedoch noch immer auf dem ſeitherigen äußerſt
geſunkenen Standpunkte doch dürfte mit der begonnenen Steige
rung der Preiſe für die Rohmaterialien eine ſolche für die Fabrikate
wohl nicht ausbleiben

Wenn wir ſonach in den hauptſächlichſten Handels Jnduſtrie
und Gewerbezweigen eine Hebung der bisherigen Lage feſtſtellen
können ſprechen wir die Ueberzeugung aus daß die wirtſchaft
liche Kriſe über welche wir in den vorhergehenden Jahres
berichten Zeugniß abgelegt haben im großen und ganzen über
wunden ſein dürfte und daß eine Geſundung der wirthſchaftlichen
Geſammtlage von einzelnen Jnduſtriezweigen abgeſehen ein
getreten iſt Es iſt zu hoffen daß ſich die aufſteigende Konjunktur
weiter entwickeln und zu einer kräftigen Entfaltung des geſammten
Erwerbslebens den Anſtoß geben wird Leider ſind dieſe günſtigen
Anzeichen bei dem weitverbreiteten Kleinhandel in unſerem
Bezirke noch immer nicht hervorgetrten Derſelbe leidet nach wie
vor unter dem ſcharfen Wettbewerbe der Konſumvereine welche
ſich vielfach im Partei und Sonderintereſſe eines großen Zu
laufes erfreuen Dieſem Wettbewerbe ſind bereits mehrfach kauf
männiſche Geſchäfte welche in ſolideſter Weiſe ihrer Thätigkeit
obgelegen hatten völlig erlegen Solcher Gefahr iſt nicht allein
der Kleinkaufmann ausgeſetzt ſondern auch das Handwerk und
der Gewerbetreibende Es kann daher die Behauptung wohl
nicht beſtritten werden daß durch die Konſumvereine und andere
Genoſſenſchaften bezw Vereinigungen eine ſchwere Schädigung
des ganzen Mittelſtandes bewirkt wird und es muß die Er
wartung zum Ausdrucke gebracht werden daß zur Erhaltung
dieſer bewährten und ſoliden Klaſſe der Bevölkerung welche eine
feſte Stütze des modernen Rechtsſtaates bildet außer energiſcher
Selbſthilfe auch im Wege der Geſetzgebung geeignete Mittel und
Wege ergriffen werden mögen Ob die vom Reichstage in dritter
Leſung beſchloſſene Novelle zu dem Geſetze über die Erwerbs
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vom 1 Mai 1889 ein ſolches ge
eignetes Mittel ſein wird muß die Erfahrung lehren

verminderter Weiſe
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Aſtronomiſche Erſcheinungen im Jnli 1896

Nachdem die Sonne am 20 Juni ihren höchſten Stand
nördlich vom Aequator erreicht hatte iſt dieſelbe wieder in lang
ſamem Niederſteigen begriffen was eine wenn auch noch kleine
Verringerung des Zeitraums zwiſchen Aufgang und Untergang
zur Folge hat am I beträgt derſelbe 16 Std 29 Min am 31
15 Std 25 Min Die ſog hellen Nächte hören auf und am 31
erſcheint der erſte Lichtſchimmer im Nordoſten früh 18/ Uhr die
letzten Spuren der Abenddämmerung verſchwinden im Nordweſten
nachts kurz vor 11 Uhr Am 22 tritt die Sonne in das Zeichen
des Löwen und dieſer Tag wird als Anfang der Hundstage be
zeichnet Am 3 nachts 11 Uhr befindet ſich die Sonne in Erd
ferne mit 20,334,000 Meilen

Der Mond erſcheint uns im letzten Viertel am 3 früh 2 Uhr
23 Min Neumond tritt ein am 10 abends 8 Uhr 35 Min,
erſtes Viertel am 17 nachm 5 Uhr 4 Min Vollmond am 24
abends 6 Uhr 45 Min Jn Erdferne befindet ſich der Mond
am 3 früh 4 Uhr Abſtand 54,470 Meilen in Erdnähe am 15
abends 7 Uhr 49,700 Meilen

Merkur hat am 4 früh 4 Uhr ſeine größte weſtliche Aus
weichung von der Sonne ſein Stand iſt aber für uns ſo un
günſtig daß er mit bloßen Augen nicht geſehen werden kann
am 31 abends 6 Uhr hat er ſeine obere Zuſammenkunft mit der
Sonne und wird Abendſtern

Venus rechtläufig bewegt ſich in den Sternbildern Zwillinge
und Krebs Nachdem ſie am nachmittags 2 Uhr ihre obere
Zuſammenkunft mit der Sonne gehabt hat wird ſie Abendſtern
es vergeht aber längere Zeit ehe ſie wieder zu ſehen iſt Am
15 iſt ſie von der Erde 342/ Mill Meilen entfernt

Mars hat rechtläufige Bewegung im Sternbilde des Widders
und entwickelt mit ſeiner Annäherung an die Erde eine immer
größere Helligkeit ſo daß er in der zweiten Hälfte der Nacht am
Oſt und Südoſthimmel als ein in die Augen fallendes röthliches
Geſtirn zu beobachten iſt Am I beträgt ſeine Entfernung von
der Erde 262/10 Mill Meilen am 30 2387 Mill man ſieht daß
der Abſtand ziemlich raſch kleiner wird

Jupiter rückläufig im Sternbilde des Krebs iſt zu Anfang
Juli nur noch ganz kurze Zeit abends tief am nordweſtlichen
Himmel aufzufinden und entſchwindet dann den bloßen Augen in
der Abenddämmerung Entfernung von der Erde 1252 Millionen

Meilen tSaturn im Sternbilde der Waage ändert ſeine rückläufige
Bewegung am I in die rechtläufige um Man findet den
Planeten abends zu Beginn ſeiner Sichtbarkeit im Südweſten
als Stern erſter Größe mit ruhigem Schimmer ſein Untergang
erfolgt am 1 früh gegen 1 Uhr am 15 um Mitternacht am 31
a 11 Uhr Entfernung von der Erde 190 Millionen

teilen
Uranus ſetzt ſeine rückläufige Bewegung im Sternbilde der
gage fort und iſt dort in 228 Grad gerader Aufſteigung und

17 Grad ſüdlicher Abweichung vom Aequator zu ſinden doch
wird es ſchwer halten ihn mit bloßen Augen zu ſehen ſeine
Untergänge erfolgen um dieſelbe Zeit wie die des Saturn Ent
fernung von der Erde 3652/3 Mill Meilen

Fixſternhimmel Von der Milchſtraße welche ſich hocham öſtlichen Himmel hinzieht iſt jetzt eine der ſchönſten und
hellſten Stellen über dem Geſichtskreiſe nämlich der Theil
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welcher ſich im Schwan ſpaltet und dann in zwei Streifen nach
Süden hinuntergeht Von Sternen 1 Größe ſieht man jetzt
Arcturus im Bootes Wega in der Leier Atagir im Adler Antaresim Skorpion Spica in der Jungfrau Capella im Fuhrmann

Leipzig Sternwarte H Leppig
Gerichtsverhandlungen

Halle 29 Juni Jn heutiger u ura534unwurden zwei Sachen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ver
handelt Beide Sachen betrafen Sittlichkeitsverbrechen
Zur erſten Verhandlung erſchienen als Angeklagte der Böttcher
geſelle Guſtav Bruckmann aus Paupitzſch bei Delitzſch 22 Jahre
alt und der Landwirth Karl Thom as aus Panpitzſch ebenfalls
22 Jahre alt beide bisher unbeſcholten Sie wurden ſchuldig
befunden des Verbrechens gegen S 176 Abſ 1 St B ge
waltſame Vornahme unzäüchtiger Handlungen an einer Frauens
verſon Die Geſchworenen bewilligten den Angeklagten mil
dernde Umſtände Das Urtheil lautete gegen Bruckmann und
Thomas auf h 9 Monate Gefängniß wobei als ſtrafmildernd
ihre bisherige Unbeſcholtenheit in Betracht kam andererſeits aber
als ſtrafſchärfend der Umſtand daß ſie kein reumüthiges Ge
ſtändniß abgelegt Verübt war das Verbrechen gemeinſchaftlich
von beiden Angeklagten an einem Dienſtmädchen in Panpitzſch

ur zweiten Sache erſchien als Angeklagter der Bergmann
Heinrich Schöße aus Helbra bei Eisleben 18 Jahre alt ge
bürtig aus Süß bei Kaſſel bisher unbeſtraft Die Verhandlung
erledigte ſich ſehr ſchnell da der Angeklagte r war Er
wurde ſchuldig befunden der verſuchten Nothzucht unter Zu
billigung mildernder Umſtände Dem Strafantrage gemäß er
folgte ſeine Verurtheilung zu 6 Monaten Gefängniß Verübt
war das angedeutete Verbrechen am 22 März d J zu Helbra
gegen ein junges Mädchen

J dèßCdJVereine und Verſammlungen

Berlin 26 Juni Der deutſche Berufsgenoſſen
ſchaftstag trat heute im Kaiſerhof zuſammen Der Verhand
lung wate unter anderem Staatsſekretär v Bötticher und
der Präſident des Reichsverſicherungsamts Dr Bödiker bei Vor
ſitzender Abg Röſicke Berlin pries in ſeiner Eröffnungsrede die
ſoziale Geſetzgebung Die deutſche Jnduſtrie habe in ſozialpoli
tiſcher Beziehung geleiſtet was man von ihr erwartete Jm
letzten Jahrzehnt habe ſie über 8350 Millionen Mk aufbringen
müſſen Staatsſekretär v Bötticher betonte in der Erwiderung
dieſer Anſprache daß die Regierung nach wie vor an der Orga
niſation der Berufsgenoſſenſchaften feſthalte Die Thätigkeit der
Berufsgenoſſenſchaften ſei aller Anerkennung werth Sodann
erſtattete der Vorſitzende den Geſchäftsbericht Der nächſte Be
rathungsgegenſtand betraf die Beſchlußfaſſung über einen Entwurf
betreffend normale Unfallverhütungsvorſchriften Direktor Land
mann Berlin befürwortete die Annahme des vorliegenden Normal
ſtatuts das aus langjährigen gemeinſamen Berothungen der Be
rufsgenoſſenſchaften unter Mitwirkung des W
amtes zuſtande gekommen ſei Direktor Blum Berlin Vertreter
der Nordöſtlichen Stahl und Eiſen Berufsgenoſſenſchaft hat
gegen das Statut große Bedenken da daſſelbe zu allgemein gefaßt
ſei Auch der Präſident des Reichsverſicherungsamts Dr Bödiker
befürwortete die Annahme der Normalvorſchriften Die Unter
nehmer müßten in ihrem eigenen Jntereſſe für die ſtrenge

Durchführun a Vorſchriften ſorgen Nach ver Debatte
wurden die Vorſchriften mit einigen kleinen vom Ausſchuß vor
geſchlagenen Aenderungen unter dem Titel Normal Unfall
verhütungsvorſchriften für gleichartige Gefahren in den unter
die e allenden gerghgep Betriebeen bloc angenommen Baumeiſter Gerhard Elberfeld referirte
über Die erſte Hilfeleiſtung bei Unfällen insbeſondere die
Frage wie ein Zuſammenwirken mit den Vereinen vom Rothen

reuz auf dieſem Gebiet zu erreichen iſt Direktor Max
Schleſinger Berlin berichtete im Anſchluß an dieſes Referat
über die Entwickelung der Berliner Unfallſtationen Durch das
Eingreifen der Unfallſtationen haben ſich bei der Brauereiberufs
genoſſenſchaft die hinzutretenden Rentenzahlungen in Berlin von
99 im Jahre 1892 auf 86 im Jahre I893 61 im Jahre 1894
und auf 40 im Jahre 1895 vermindert Dr Bödiker wies auf
die Thätigkeit der Krankenkaſſen hin Die Reichsregierung
unterſtütze auch jede andere derartige Beſtrebung beiſpielsweiſe
ſeien die Vereine vom Rothen Kreuz infolge der wnkwe
der Verſicherungsanſtalten imſtande geweſen eine Station für
Lungenkranke am Grabowſee zu errichten Der her ge Vor
ſtand beſtehend aus den Herren Röſicke Berlin Architekt
Gerhard Elberfeld Vorſitzende Hauptmann Tonne Magde
burg Kaſſirer wurde per Acclamation für die nächſten drei
Jahre wiedergewählt

Büäder und Sommerfriſchen

Langenſchwalbach Bad Schwalbach 25 Juni Die
Saiſon hat ſich hier in erfreulichſter Weiſe weiter entwickelt und
verſpricht in dieſem Jahre eine beſonders glänzende zu werden
Die geſtrige Kurliſte ſchließt mit einem Verſonenſtand von
1213 Parteien Unter den jüngſt Eingetroffenen befindet ſich
Jhre Hoheit die regierende Fürſtin Marie Anna zu Schaum
burg Lippe r zu Sachſen welche mit dem Prinzen
Stephan zu Schaumburg Lippe hier längeren Aufenthalt ge
nommen hat Se Kaiſerl Hoheit Großfürſt Michael Michailo
witſch hat ſich zu längerem Aufenthalt angemeldet Jm vorigen
Jahre war unſer Bad von 6326 Perſonen beſucht gegen 5028
der vorgergehenden 1894 er Saiſon Von den vorjährigen Kur

äſten waren Deutſche 3599 Engländer 1045 Amerikaner 784
uſſen 383 Holländer 224 Franzoſen 97 r 32 Oeſter

reicher 32 Belgier 29 Schweizer 14 Braſilianer 12 Aegypter
10 Auſtralier 8 Schweden 9 NeuSeeländer 9 Süd Afrikaner
8 Jndier 8 Türken 7 Chineſen 7 Spanier 6 Rumänen
Ungarn 5 Dieſe internationale Zuſammenſetzung unſerer Bade
geſellſchaft zeigt deutlich welchen Weltruf die ſchwalbacher
Quellen genießen Die Kuranlogen haben im letzten Jahre eine
weſentliche Verſchönerung und Erweiterung durch den Ausban
der Lindenallee am Stahlbrunnen erfahren Ebenſo iſt im
Weinbrunnenthal der ſo beliebte Spaziergang nach dem ſogen
Keſſel mit einer Baumreihe ausgeſtattet worden

Leutenberg in Thüringen Unſere Sommerfriſche er
freut ſich infolge der ausnehmend günſtigen gegen Norden und
Oſten durch hohe Bergzüge geſchützten Lage eines anerkannt be
ruhigenden ſtärkenden Klimas welches insbeſondere geeignet iſt
für Nerven und Herzleidende h Rekonvalescenten
und Erholungsbedürftige Jn allernächſter Nähe bieten ringsum
balſamiſch duftende kräuter und beerenreiche Wälder mit
ſchattigen nach allen Steigungsverhältniſſen angelegten wohl
gepflegten Wegen und behaglichen Anlagen und Ruheplätzen den
angenehmſten Aufenthalt und üben eine äußerſt wohlthuende
Wirkung auf den ganzen Organismus aus Reinſtes chemiſch
und bakteriologiſch unterſuchtes Trinkwaſſer HochdruckWaſſer
leitung Kanaliſation Kalte und warme Wannenbäder ein
Warmbad 50 bez 60 Pf Schwimmbad in Ausſicht genommen
Aerzte Phyſikat und Apotheke Freundliche geſunde behaglich
eingerichtete Wohnungen mehrfach mit ſchöner Ausſicht und
Gärten in Gaſthöfen und bei Privaten Gelegenheit zu herr
lichen Ausflügen bietet ſich in reicher Fülle Ein großes Bild
mit verſchiedenen Anſichten von Leutenberg iſt im Schaufenſter

der Ciaarrerbontna von C H Spierling Halle a Leip
ziger und Poſtſtraßen Ecke zur Anſicht ausgeſtellt daſelbſt
werden auch Proſpekte für die Jntereſſenten verabfolgt

Bäder Frequenz Elmen 2360 Friedrichroda und
Reinhardsbrunn 2143 Karlsbad 19,039 Kreuznach 2664
Marienbad 5989 Nenndorf 679 Sylt 768 Teplitz 1766

Handoel Gewerbe und Verkehr
Boohuwer Bergwerkegesellsebatft Von der Verwaltung

Wird mitg theilt dass die Abdämmung des Flötabr ndes auf Zeche
Präsident gelungen und der Brand auf seinen Herd beschränkt goe
blieben ist Die Betrirbsühberschüsse des laufenden Jahres betragen s0
weit sie bis
ogeh Abzug
Anleihe

Saalbahn Ges in Liq Am 26 wurde in Rudolstadt eine Auf
sichtsraths Sitzung der Gesellschaft abxehalten in welcher durch Keschluss
anerkannt wurde dass der Verstaatlichungsvertrag vom Mai v J veitens
der Preussischen Regierung in jeder Beziehung befriedigend ausgeführt
wor ten sei In der hierant abgehaltenen Generalversammlung der
Aktionkre war nur ein Aktinnär der Vertreter der Preu sischen Regierung
erschienen Von ihm wurden die ausscheidenden Aufsichterathamit
glieder Geh Rath Schneider Saalfeld Rentner See Wiesbaden
und Kambrueoh Kösen wiedergewählt auch ertheilte er Decharge
für die Zeit vom 1 Januar bis 30 September 1895

er Zin en der im vorixen Jahre aufgenommenen 4 proz

Wanren und Produktenberltehte

Parle 29 Juni Sohlues Rohzueker ruhbig 88 loco 28 28
Woſeser Zuoker matt Nr 3 per 100 Kko per Juni 292 por
Juli 297 per Juhi Aug 30 per Okt Jan 30

Londön 29 Juni 96 Javazucker 12 rubig Räüben Rob
zneker loco 10 ruhig

Kaffeoo

Hawbarg 29 Juni Kaffee ruhig ment Sack
Hamburg 29 Juni Vormnitavehberieht Good average Santos

per Juli 59 per Sept 57 per Dez 56 per März 56 Rehauptot
Hambdurg 29 Juni Nachwittagsbericht Berieht der flamb

Firma Joawirn a Com Kaffee good avernge Santos per Juli 59,
per Sept 58 per Dez 56 per März 55 Behaupiet

Hamburg 29 Juni Abends 6 Vhr Bericht der flamb Firma
Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Juni 59 per Sept
58 per Dez 56 Ruhig

Havre 29 Juni Vorm 10 Ohr 30 Min Berioht der Hamburger
irma Peimaon Ziegler n Co Kaffee good average Santor per
Juni 70 75 per Sept 70,50 per Der 69,75 Behauptet

Ameterdam 29 Juni Java Kaffee good ordinary 50

etyt festgestellt sind Januar Mai 57,540 und zwar 33
Fali Aug 167

Sreitin

Spiritug

Oelsaaten Oel Fettwanaren

zhield 33 Pfg
label 24 Pkg
ling loco 22 Plg

Sept Okt 45 70

per Mai 25

loco 6,15

Hambarg 29 Juni
Bremen 29 Juni Schmalz

Cudahy 23 Pfg Choice Grocery
Fairbauks 22 Pfg Speck Rubig Shortelear midd

Stettin 29 Juni Rüböl loco unveränd per Juni Fuli 45,50 per

Paris 29 Juni Schlnshericht Räbö ruhig per Juni 53,
per Juli 53 per Juli Aug 53/, per Sept Dez 54

Antwerpen 29 Juni Sehmalz per März 53 Margariue rahig
Amsterdam 29 Juni Rüböl loco 24 pr Herbst 24 döo

Ruhig
24

Petroleum

Petroleum
Stettin 29 Juni oco 10,65
Hamburg 29 Juni

Rüböl unverzollt ruhig loco 47
Wilcox 239 Pfg Armour

Pfg

por

Nord ha usgen 29 Junl e ä Volfür 100 kg ohne Fass ab Brennerei 59 00 61850
Hamborg 29 Juni Spiritns still

Kr ver Aug Sept 17 Br per Sept Okt 1
Juni Spirniu beha ptet loco mit 70 M Konsumeteuer

desgl 40 Vol

wer Jun Juli Rr per
rBr

30
Breeolan 29 Juni Spiritne per 100 100 exeol 50 M Verbranohs

ahenben per Juni 52,70 do do 70 M Verbrauchsabgaben
80

Paris 29 Juni Sechlussbericht Spiritue matt per Jani 30
per Juli 31 per Juli Aug 31 ver Sept Der 31

Juni

White

Standard vhlie
Bremen 29 Juni Börsen Sehluss Berioht Raffinirtes Petroleum

Ottiz Notirung der Bremer Petroleura Böree Ruhig Looo 6,10 Br
usrisches Petroleum Loco 00 Br

Antwerpen 29 Juni Schluas Roricht Raffinirtes Tyne weies
loco 17 bez u Br per Juni 17 Br per Juli 17 Br

New Vork 29 Juni
RuhigPetroleum Standard white in New Vor

6,90 do in Philadelphia 6,85 do rohes in Cases 7,80 do Pipe line
Certific per Juni 113,50 nominell

Chemisohe Produkte
London 29 Junl

7 eh 2, 8 d
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